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^ 11 Ußr bie delegierten ber

©eEtionen beg Eantonalen appengeEifcEjen fpanbmerEer»
unb èemerBebereing beßufg Êrlebigung nicpt nur ber

laufenben Saßreggefcßäfte, fonbern and) gur Vefprecßung
einiger mistiger, bag £>anbmerE in feinem innerften
iDîarE treffenber dagegfragen. Sieben 6 üJlitgliebern beg

^antonalöorftanbeg Ratten fiep bagu 17 delegierte ber

OrtgfeEtionen eingefunben unb fie erlebigten bie lange
draEtanbenlifie unter ber fcpneibigen Seitung beg £rn.
©emeinöerat @cßieß=£eller in etwa fünfftünbiger Ver»

ßanblung aufg ßefte. 2Bir reEapitulieren aug benfelben
bag Sfßidjtigfte in gebrängter Stürze.

Sïad) bem guten SKittageffen, bag ber Slrbeit bieg»

mal boranging, geigte bag Vräfibium an einem gut
abgefaßten Saßregbericßt, mag im Saufe beg berftoffenen
©efcßäftgraumeg gearbeitet unb mit meßr ober meniger

gutem ®rfolg burcßgefüßrt morben ift. @r roarf feinen

Slid in bie ©egenmart unb cparafterifierte mit präg»
nanten 3ügen bie Aufgaben ber 3uEunft (KranEen»

unb UnfaÜberficßerung, ©emerbegefeß K.) ; er betriebt
aucß bie (Srünbe, bie ein rafcßereg gortfcpretten unb etn

a.

b.

ficßereg ©rreicßen ber borgeftectten ^iele berfjinberten
unb finbet fie in bem nod) feßr unbolIEommenen 3«=
fatntnenfcßluß ber SKeifter unb in beren bielfacljen Slpatßie
für midjtige Vereingfragen, in bem SJiangel an 3ni»
tiatibe unb ©olibariiätggefüßl, bie alle berfcpminben
füllten.

lieber bag tantonale Seßrlinggmefen relatiert
fperr Santongfdjutleßrer ißfenninger in drogen unb
zmar über:

Seßrlinggprüfungen pro 1899 unb bie
Vorbereitungen für biejenige pro 1900 (in ©peicßer).
S e ß r I i n g g ft a t i ft i E. diefe minbet ficï) fo burd)
unb menn auc£) an einzelnen Orten bie éemeinbe»
beworben fid) in mirElidf feßr berbanEengmerter
SBeife ber ©acpe annehmen, fo ift biefe bocp nod)
nidft mie fie fein foEte. Vielerortg feplt eg ben Seuten
an bem richtigen Verftänbntg ber @ad)e; überall
fteßt eg ba fdjlimm, mo bie Ieitenben Remter ber
©tatiftiE ben offiziellen SßaraEter bermeigert paben.
3mmerf)in ift ein guter Infang gemacht,
die Seprlinggbermittlunggftelle ift gut
frequentiert, menn fie aucß eine große Slrbeit ber»
urfacßt (täglict) einige ©tunben), fo mirb fie mit
ber ßeit eine ber fegengreicpften @inrid)tungen
merben unb ein Siebling beg §anbmerterftanbeg.
Selber ift bie Venußung ber Vermittlunggfielle
amtlicperfeitg, bon Slrmen» unb SBaifenbeßörben m.
nod) nidjt bie ermartete; aber aud) bag mirb mit
bem allmäßligen VeEanntmerben ficp finben unb
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Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistcrvereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 2V.
Inserate 2V Cts per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, den tO. Februar ltSSO

Die Areuden, die in der Keimat wohnen,
Ale suchst du vergevens in fremde« Zonen.

Kantonaler Appenzellischer

Handwerker- und Gewerbe-
verein.

(Eingesandt.)

Im Hotel Storchen in
Herisau versammelten sich

letzten Sonntag vormittags

^ 11 Uhr die Delegierten der

Sektionen des kantonalen appenzellischen Handwerker-
und Gewerbevereins behuss Erledigung nicht nur der

laufenden Jahresgeschäfte, sondern auch zur Besprechung

einiger wichtiger, das Handwerk in seinem innersten
Mark treffender Tagesfragen. Neben 6 Mitgliedern des

Kantonalvorstandes hatten sich dazu 17 Delegierte der

Ortssektionen eingefunden und sie erledigten die lange
Traktandenliste unter der schneidigen Leitung des Hrn.
Gemeinderat Schieß-Keller in etwa fünfstündiger Ver-
Handlung aufs beste. Wir rekapitulieren aus denselben

das Wichtigste in gedrängter Kürze.

Nach dem guten Mittagessen, das der Arbeit dies-

inal voranging, zeigte das Präsidium an einem gut
abgefaßten Jahresbericht, was im Laufe des verflossenen

Geschäftsraumes gearbeitet und mit mehr oder weniger
gutem Erfolg durchgeführt worden ist. Er warf seinen

Blick in die Gegenwart und charakterisierte mit präg-
»anten Zügen die Aufgaben der Zukunft (Kranken-
und Unfallversicherung, Gewerbegesetz -c.); er bespricht

auch die Gründe, die ein rascheres Fortschreiten und em

a.

b.

sicheres Erreichen der vorgesteckten Ziele verhinderten
und findet sie in dem noch sehr unvollkommenen Zu-
sammenschluß der Meister und in deren vielfachen Apathie
für wichtige Vereinsfragen, in dem Mangel an Jni-
tiative und Solidaritätsgefühl, die alle verschwinden
sollten.

Ueber das kantonale Lehrlingswesen relatiert
Herr Kantonsschullehrer Pfenninger in Trogen und
zwar über:

Lehrlingsprüfungen pro 1899 und die
Vorbereitungen für diejenige pro 1990 (in Speicher).
Leh rl in g s st atistik. Diese windet sich so durch
und wenn auch an einzelnen Orten die Gemeinde-
behörden sich in wirklich sehr oerdankenswerter
Weise der Sache annehmen, so ist diese doch noch
nicht wie sie sein sollte. Vielerorts fehlt es den Leuten
an dem richtigen Verständnis der Sache; überall
steht es da schlimm, wo die leitenden Aemter der
Statistik den offiziellen Charakter verweigert haben.
Immerhin ist ein guter Anfang gemacht.
Die Lehrlingsvermittlungsstelle ist gut
frequentiert, wenn sie auch eine große Arbeit ver-
ursacht (täglich einige Stunden), so wird sie mit
der Zeit eine der segensreichsten Einrichtungen
werden und ein Liebling des Handwerkerstandes.
Leider ist die Benutzung der Vermittlungsstelle
amtlicherseits, von Armen- und Waisenbehörden zc.

noch nicht die erwartete; aber auch das wird mit
dem allmähligen Bekanntwerden sich finden und

e.
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erft bann fann bag gnftiiut recpt auf feine QieXe

loggepen. die ^muptfcp'Wierigfeheh, roelcpe bet ©tetie
big an^in pinberliip gemeiert finb, befielen paupt»
fädjlicp aucp tüieber in ber Ipatpie unb @cprei&=

furdjt bet üeute. die fßermittlunggfteße erEjält feine
SBerùpte bon ben Kontrahenten, webet üon Sept:»

„
i. meiftern, welchen £eprlinge gugemiefen würben,

noch oon £eprli»gen, bie plaziert worben ftnb.
dieKoften bürften pro 1900 fiep auf 300 grauten
belaufen, " 777')'-'''77 77.,,.77 ^7.7)7

lug ber g a h r e g r e cfj n u n g beg Kaittongüer
banbeg entnehmen wir bie; fepörte dpatfad)e, bah eg

enblich gelungen ift, ben lange gapre nadjgefdjleppten
93anbwurm „defigit"' aug berSSelt gu fc^affen, wenig»
fteng aug ber unfrigen. dag Sub get pro 1900 fiept
bei gr. 1. 50 gapreg&eitrag pro ©itglieb ein üeineg
Sene bor, wag allen gntereffenten angenepm gu er»

fapren fein wirb.
©ine lange Seratung erforbert bie ©tatutenreöifion,

welcpe im gangen, mit einigen rebaftionellen lenber»
ungen, beut Entwurf beg Karttonal!omiteg gemäß be=

fcploffen wirb. 3Jtit ©inmut wirb ingbefonbere ein

©eîtiongantrag abgelehnt, welcher beftimmen will, baff
äße üTOtglieber beg Kantonalberbanbeg an ben dele»

giertenberfammlungen mit beratenber Stimme teilnehmen
Surften.

der bisherige Sorort fperigau, ber mäprenb gmei

gapren mit ©ifèr unb ©efipid fiep feiner lufgabe ent=

lebigt pat, miß fein äftanbat für ïeine weitere Irntg»
bauet übernehmen, eg wirb baper eine ffteuwapl not»
Wenbig. diefe faßt, ba Reiben eine SBapl befinitio
abtepnt, auf-@peicper. 11g neuer Kantoualpräfibent
wirb beftimmt |>err öeprer ©priftian Sruberer.

lucp alg näcpfter Serfammlunggort ber delegierten
wirb|@peicper beftimmt.

llg delegierte an bie Serfammtungen beg fcpweig.
©ewerbebereing werben pro 1900 gewäplt biederten:
Sruberer, ©peidjer, unb gifcp, drogen. gn berbanfeng»

werter§SBeife pat fiep SSolfpalben gut Uebernapme ber

näcpftiäprigen Seprlinggprüfung angemelbet. diefe
Offerte wirb mit lütamation genehmigt.

©ine giemlid) lebhafte Oigfttffiott üerurfaept efn
Intrag ber ©eïtion deufeh, bapitt gepettb : eg fei bie
p. fftegierühg gU erfuepen, bie »tetrutenaugrüfiungen fo
weit möglicp im Kanton felbft augfüpren gu laffett.
derfelbe wirb jeboep fcplteßlicp faft einhellig gutgeheißen,
©epon längere geit pat bag £>aüfier= unb fflîarîtwefen
ben Kantonalborftanb fiefepäftigt:; unb er gelangt peute
mit beut Intrag an bie Serfamtulung, bie p. fltegierung
fei gu erfuepen, gefeplidje Seftimmungen über biefe beiben
©rWerbggebiete, fowie gur Sefämpfung ber fcpwinbel?
paften lugberfäufe unb SBanberlager aufgufteßen. lud)
biefer Intrag wirb gutgeheißen.

9èocp ift ein mieptigeg draftanbum übrig : ©tefiung»
napme gur Kraulen» unb Unfaüoerficperung. §r. gißp,
drogen, maipt näpere fßiitteilungen über bie bem
(panbmerferftanb aug berfelben refultierenben golgen.
die Serfammlung bepält fiep inbeg noep bor, gur Sor=
läge ©teßung gu neptnen, big bie ©atpe noep weiter
Üargelegt ift. ©cpluß 57« Upt-

3iröeit§s une SteferatigMbertragmtgen.
(Slmütdic DrigjnaUäftitteitungcn.) ïtacbbrucï »erboten.

SBaffErberforgimg Üteßetabet (älpßenjett). ®ie Sluöfüprurtg ber

IRoprlegerarbeiten für bie Zuleitung jum iUeferDoir, bie Lieferung
unb Dionlage ber icferboir=Ülrmaturen unb bie ©rftellung beb ®orf»
neçeb finb an Ütottjenpäiiöler u. fjrei in iWorfcfiad) bergeben roorben. A.

©lauffadjcrftrajjc 3iiri(b. ®ie ®rb=, ©baujfierungb» unb fönt»

mäffcnmgbarbeiten für bie ©tauffaçberfirafse nom ©tauffadjerplap bib

3ur SBabenerfirafee roitrben an bie girma ©cbenfei u. 3uen in Sürid) III
Bergeben.

SBabanftalt beim sBelboir 3'üid). ®ie Limmer» unb ©djreiner»
arbeiten jur SSergrö&erung ber '-öaDaaftalt SelooirparE mürben an
bie Qfirma ffiubnsStrang in ifüridi IV Bergeben.

$erfd)tekne§.
©eioerblidjeê getanen. Im îantonalen decpnüum

in SBintertpur wirb im näcpften ©ommerfemefter ein

rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- and Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung Röhren und Verbindungsteile.

Ankerstrasse llO.
FILIALE

der,

Armaturen- und

Maschinenfabrik
Act.-Öes.

vormals J. A. Hilpert
Nürnberg.
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erst dann kann das Institut recht auf seine Ziele
losgehen. Die Hauptschwierigkeiten. welche der Stelle
bis anhin hinderlich gewesen sind, bestehen Haupt-
sächlich auch wieder in der Apathie und Schreib-
furcht der Leute. Die Vermittlungsstelle erhält keine

Berichte von den Kontrahenten, weder von Lehr-
s meistern, welchen Lehrlinge zugewiesen wurden,

'

noch von Lehrlingen, die plaziert worden sind.
Die Kosten dürften pro 1999 sich auf 399 Franken
belaufen, ' " ..O O,'

Aus der Jahr es rech n u n g des Kantonsver
bandßs entnehmen wir die! schöne Thatsache, daß es

endlich gelungen ist, den lange Jähre nachgeschleppten
Bandwurm „Defizit" aus der Welt zu schaffen, wenig-
siens aus der unsrigen. Das Budget pro 1990 sieht
bei Fr. l.59 Jahresbeitrag pro Mitglied ein kleines
Bene vor, was allen Interessenten angenehm zu er-
fahren sein wird.

Eine lange Beratung erfordert die Statutenrevision,
welche im ganzen, mit einigen redaktionellen Aender-

ungen, dem Entwurf des Kantonalkomites gemäß be-

schlössen wird. Mit Einmut wird insbesondere ein

Sektionsantrag abgelehnt, welcher bestimmen will, daß
alle Mitglieder des Kantonalverbandes an den Dele-
giertenversammlungen mit beratender Stimme teilnehmen
dürften.

Der bisherige Vorort Herisau, der während zwei
Jahren mit Eifer und Geschick sich seiner Ausgabe ent-
ledigt hat, will sein Mandat für keine weitere Amts-
dauer übernehmen, es wird daher eine Neuwahl not-
wendig. Diese fällt, da Heiden eine Wahl definitiv
ablehnt, aus-Speicher. Als neuer Kantonalpräsident
wird bestimmt Herr Lehrer Christian Bruderer.

Auch als nächster Versammlungsort der Delegierten
wirdWpeicher bestimmt.

Als Delegierte an die Versammlungen des schweiz.

Gewerbevereins werden pro 1999 gewählt die Herren:
Bruderer, Speicher, und Fisch, Trogen. In verdankens-

werterIWeise hat sich Wolfhalden zur Uebernahme der

nächstjährigen Lehrlingsprüfung angemeldet. Diese
Offerte wird mit Akklamation genehmigt.

Eine ziemlich lebhafte Diskussion verursacht ein
Antrag der Sektion Teufen, dahin gehend: es fei die
h. Regierung zu ersuchen, die Rekrutenausrüstungen so

weit möglich im Kanton selbst ausführen zu lassen.
Derselbe wird jedoch schließlich fast einhellig gutgeheißen,
Schon längere Zeit hat das H allster- und Marktwesen
dem Kantonalvorstand beschäftigt und er gelangt heute
mit dem Antrag an die Versammlung, die h. Regierung
sei zu ersuchen, gesetzliche Bestimmungen üher diese beiden
Erwerbsgebiete, sowie zur Bekämpfung der schwindel-
haften Ausverkäufe und Wanderlager aufzustellen. Auch
dieser Antrag wird gutgeheißen.

Noch ist ein wichtiges Traktandum übrig: Stellung-
nähme zur Kranken- und Unfallversicherung. Hr. Fisch,
Trogen, macht nähere Mitteilungen über die dem
Handwerkerstand aus derselben resultierenden Folgen.
Die Versammlung behält sich indes noch vor, zur Vor-
läge Stellung zu nehmen, bis die Sache noch weiter
klargelegt ist. Schluß 5^2 Uhr.

Arbeits- und Lieferyngsübertragungm.
(Anblicke Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Wasserversorgung Rehetobel (Appenzell). Die Ausführung der

Rohrlegerarbeiten für die Zuleitung zum Reservoir, die Lieferung
und Montage der Reservoir-Armaturen und die Erstellung des Dorf-
netzeS sind an Rothenhäusler u. Frei in Rorschach vergeben worden.

Stauffachcrstraße Zürich. Die Erd-, Chaujsierungs- und Ent-
Wässerungsarbeiten für die Stauffacherstraße vom Stauffacherplatz bis
zur Badenerstraße wurden an die Firma Schenkel u. Juen in Zürich III
vergeben.

Vadanstalt beim Belvoir Zürich. Die Zimmer- und Schreiner-
arbeiten zur Vergrößerung der Badaastalt Belvoirpark wurden an
die Firma Kuhn-Kranz in Zürich IV vergeben.

Verschiedenes.

Gewerbliches Zeichnen. Am kantonalen Technikum
in Winterthur wird im nächsten Sommersemester ein
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